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ihres Herzens streitet Pearl S. Bück in ihren in diesem Buche gesammelten

Ansprachen und Aufsätzen dafür, dass den Chinesen und Indern, den Schwarzen

und andern Farbigen in den USA die «Freiheit, frei zu sein», gegeben werde.

Sie zertritt die Ueberheblichkeit des weissen Mannes und zerzaust die angebliche

Verantwortlichkeit gegenüber den sogenannten «minderen Rassen»; einzig

Mittel einer Herrschsucht und Ausbeutung versklavter und ohnmachtiger Volker

und Rassen. Jede Zeile dieser Kämpferin spricht die in weiten amerikanischen

Volkskreisen und insbesondere in der USA-Armee lebendige «berechtigte Be-

sorgnis aus, dass der Sieg nicht die Verwirklichung des Friedens und der

Freiheit» bringt. Dass Frieden und Freiheit die Güter der Menschheit schlechthin

sind, dass man diese beiden Lebenselemente des Gedeihens und der Gesittung

der Individuen wie der Völker nicht austeilen und abstufen darf, soll dieser

letzte Krieg ein «Kreuzzug» gewesen und nicht ein «Verbrechen» geblieben

sein - das ruft warnend Pearl S. Bück der zu so ungeheurer Verantwortung

gerufenen amerikanischen Nation zu. Möge sie gehört werden! Z.

Alfred Amnion. Das Lohnproblem. Zweite erweiterte Auflage. A. Francke

AG., Verlag, Bern. 1944. 78 Seiten. Preis Fr. 3.80.

Prof. Ammon bespricht in dieser Schrift das gesamte Lohnproblem
vom Standpunkt des Wissenschafters, der die Begriffe genau zu definieren sucht

und die wirtschaftlichen Zusammenhänge streng logisch durchleuchtet. Er untersucht

zuerst den Anteil des Lohnes am Volkseinkommen, dann die Gesetze der

Lohnbildung bei freier Konkurrenz und die Veränderung der Lohnhohe im
Laufe der wirtschaftlichen Entwicklung, um hierauf die Möglichkeiten der

«künstlichen» Beeinflussung der Löhne durch die Unternehmer- und

Arbeiterorganisation zu erörtern.
Der Gewerkschaftsfunktionär wird diese wirtschaftliche Darlegung der

Lohnfrage mit Gewinn studieren. Er braucht allerdings die These, dass der

Reallohn nur durch Steigerung der Produktivität erhöht werden kann, nicht als

bewiesen anzunehmen, wenn es auch richtig ist, dass die Verbesserung der

Löhne meistens die Folge einer vermehrten Ergiebigkeit der Arbeit ist oder eine

solche nach sich zieht. Auch die Auffassung, dass Vollbeschäftigung nur bei

Verzicht auf Entwicklung möglich wäre, wird er nicht unterschreiben, bzw. be-

schränken auf die kapitalistische Konkurrenzwirtschaft, von der Ammon
allerdings ausgeht.

Bei der „Gewerkschaftlichen Rundschau" und der

Schweiz. Arbeiterbildungszentrale eingegangene Schriften.
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